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Magazin für Kunst und Leben

So wohnt die Kunst Berlins neue Ateliers / Sammlung Jägers Wie verkauft  
man eine Fälschung? / Garry Winogrand Ein exklusives Portfolio des Fotografen
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Wie frei ist er wirklich? 

Ein Hausbesuch. Plus: Fragen an 

Kuratoren und Galeristen.

Ein Spezial über Politik 

und die Freiheit 
der Kunst

Wie 
frei ist 

ai Weiwei?
ein Hausbesuch in Peking 

Plus: Ein Spezial über Politik 

und die Freiheit der 

Kunst in China
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1 Porträt MONOPOL

Seismograph, Ästhetik-Guide, Liebling der Creative Class

MONOPOL ist eine der erfolgreichsten Magazineinführungen der letzten zehn 
Jahre. Immer wieder reüssiert das Magazin bei renommierten Preisen – die 
LEAD AWARDS 2011 küren MONOPOL mit 2 x Bronze („Leadmagazin des 
Jahres“ und „Porträtfotografie des Jahres“).

MONOPOL ist ein Seismograph, der Trends aufspürt, neue Künstler und 
Positionen entdeckt und Kaufimpulse setzt. MONOPOL vernetzt die Facetten 
der Kunst mit dem Leben und führt den Leser in eine Welt der Ästhetik. 
Dabei betrachtet MONOPOL nicht nur die Entstehung zeitgenössischer Kunst 
und deren gesellschaftliche Bezüge sowie deren Rolle innerhalb des Marktes, 
sondern vor allem auch die Berührungspunkte zu anderen Genres wie 
Design, Architektur und Mode.

Ein solches Magazin ist in Deutschland beispiellos. Und es weckt Begehr lich-
keiten – denn MONOPOL erreicht eine der wichtigsten Zielgruppen unserer 
Zeit: die Creative Class. Keine andere Zielgruppe hat mit ihrem Ideenreichtum 
mehr Einfluss auf die Gesellschaft, keine andere ist gesellschaftlich und wirt-
schaftlich höher angesiedelt als jene Creative Class. Zu ihrem Kern gehören 
Wissenschaftler, Künstler, Professoren, Lehrende, Designer und Unternehmer.

Darauf einen 
Baldessari 

titel

Blick auf den Atelierschreibtisch des Künstlers

Die Vielfalt von MONOPOL

Spannende Künstler
MONOPOL stellt dem Leser die interessan-
testen Künstler unserer Zeit vor – mit großen 
Interviews, Bildstrecken und feinsinnigen 
Porträts.

Pionier der Konzeptkunst, Lehrer und Idol von Barbara Bloom, 
Jack Goldstein, David Salle, Troy Brauntuch – John Baldessari 
mag das alles nicht mehr hören. Erst recht nicht jetzt, zu seinem 
80. Geburtstag. Schließlich war Kunst für den Kalifornier vor allem 
immer eins: Das beste Mittel gegen Langeweile. Ein Studiobesuch 
aus (nicht) gegebenem Anlass

interview sebastian frenzel    fotos alex prager

Reportagen am Puls der Kunstszene
In groß angelegten redaktionellen Strecken 
führt MONOPOL zu den aufregendsten 
Schauplätzen des Kunstbetriebs und wagt 
dabei auch einen Blick hinter die Kulissen.

52

Werkhalle der Bildgießerei 
Hermann Noack, Berlin

53

Ein Künstler kommt selten allein. Wenn er gute 
Freunde hat oder es sich leisten kann, holt er Hilfe. 
Mitstudenten aus der Akademie, Assistenten fürs ei-
gene Studio, Techniker aus der Galerie, Spezialisten 
für die Biennale: Ein Kunstwerk ist fast immer das 
Werk vieler anderer. Und nur wenige dürfen ihnen in 
den Ateliers, den Ausstellungsräumen oder am Com-
puter zusehen, wenn sie ihre Arbeit für den Auftrag-
geber erledigen.

Künstler, Titel, Technik, Entstehungsjahr, diese In-
formationen erhält das Publikum. Manchmal noch ei-
nen Begleittext oder einen Kuratorennamen, der Rest 
löst sich hinter dem Werk auf. Das ist eine Politik, die 
es in anderen Disziplinen nicht gibt. Im Film zum Bei-
spiel läuft der Abspann, in dem vom Drehbuchautor 
bis zum Brötchenholer jeder namentlich erwähnt wird, 
der beteiligt war. 

Weder die Filmsprache noch das Prestige des Re-
gisseurs scheinen darunter zu leiden, im Gegenteil. 
Das Team, das das Ergebnis ermöglicht, gehört ein-
fach dazu, ist oft über Jahre zusammengewachsen und 
zeichnet den Filmemacher sogar aus: als den, der seine 
Crew koordinieren kann, der alles im Griff hat.

Gleiches müsste angesichts der Produktions- und 
Ausstellungsbedingungen auch in der Kunst üblich 
sein, ist es aber eben nicht. Diejenigen, die im ausgela-
gerten Studio die Herstellung übernommen haben, be-
zeichnen die Künstler als „Kunden“ und sich selbst als 
„öffentlichkeitsscheu“ oder „diskret“. Und das, obwohl 
die Welt spätestens seit Rembrandt und Lucas Cranach 
weiß, dass Künstler wie Unternehmer vorgehen, Werk-
stätten betreiben, Assistenten Bilder malen lassen. 

Bekannte Künstler wie Jeff Koons, Damien Hirst, 
Anselm Reyle oder Tobias Rehberger leiten heute Fir-
men, teilen den ganzen Ablauf unter Helfern auf, um 

die Nachfrage nach ihren Erzeugnissen erfüllen zu 
können. Auch das ist bekannt. Warum also zum Bei-
spiel die Signatur bei der Werksbezeichnung? Geht es 
um Geniekult (den Künstler seit einem guten Jahrhun-
dert ohnehin ad absurdum führen)? Warum das Ge-
heimnis um den Produktionsprozess?

Vermutlich, weil Künstler genau diesen zum The-
ma ihres Schaffens gemacht haben. Das Readymade 
hat es begründet, die Konzeptkunst perfektioniert und 
die Pop-Art kommerzialisiert: Die Frage nach dem 
Wie der Herstellung steht nicht vor oder hinter dem 
Werk, sie ist sein Gegenstand. Eine zufällige Begeg-
nung mit einem Objet trouvé bei Marcel Duchamp, die 
strenge Aufteilung von Idee und Ausführung bei Law-
rence Weiner, die industrielle Fertigung bei Andy 
Warhol oder das interdisziplinäre Kollektiv bei Olafur 
Eliasson – all diese Vorgänge trennen die Produkti-

onsbedingungen vom Künstler und begründen gerade 
darin ihre Bedeutung für die Kunstgeschichte. 

Wenn man also alltägliche, praktische Fragen stellt, 
gelangt man entweder ins konzeptuelle Zentrum einer 
Arbeit oder trifft auf einen Bereich, der so banal ist 
wie wesentlich: Woher bekomme ich einen Panzer für 
Venedig? Wie drucke ich Fotografien in übergroßem 
Format? Welche Mutter passt zur Schraube?

Ein Künstler muss heute kein technischer Experte 
sein. Er muss keine Maschinen besitzen, um eigenstän-
dig zu schneiden, zu fräsen oder zu gießen; keine Fab-
rik besitzen, um gigantische Installationen zu bauen. 
Wenn er Normen sprengen will, braucht er vielmehr 
die, die sie kennen – Ingenieure, Medienfachleute, Ar-
chitekten, Schlosser, Informatiker: kreative Handwer-
ker, die nicht mit ihm auf der Bühne stehen. Weil sie es 
entweder nicht wollen oder nicht sollen. Oder beides.   
Antje Stahl

RepoRtage

Wie entsteht 
die Kunst?

fotos felix brüggemann

Kunst-Crossover
Zeitgenössische Kunst inspiriert Designer, 
Modeschöpfer, Architekten, Musiker 
und Schriftsteller – MONOPOL zeigt die 
Schnittstellen.

Opulente Portfolios
In dieser MONOPOL-Rubrik präsentieren die 
wichtigsten Fotokünstler der Welt ihre neuen 
und bisher unveröffentlichten Arbeiten.

Aus Gemünden am Main nach Paris, London, New York … Heinz Peter Knes ist 
ein Suchender. Mit ganz langem Atem. Vor allem interessiert ihn, was aus seinen 
Bildern wird, wenn sie in der Welt sind. Das sieht man seinem Portfolio auch an

Heinz Peter Knes
Work and Process
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1 Porträt MONOPOL

MONOPOL analysiert den Markt:
Fundierte Kaufübersichten für Neugierige, Kunstinteressierte  
und potente Sammler.

MONOPOL hat Einfluss:
Ausgewählte Kunst-Editionen wecken große Nachfrage und  
sind monatlicher Gradmesser für die Konsumlust.

MONOPOL animiert zum Kauf:
Beispiellos, aber nicht brotlos. Kunst und Luxus für die kreativen  
Innovatoren. 

So exklusiv wie MONOPOL ist auch die Lebensführung  
seiner Leser.

Mit MONOPOL erreichen Sie die exklusive Zielgruppe der
Creative Class, die:

− Kunst, Design und hochwertige Produkte schätzt,

− �über die finanziellen Möglichkeiten verfügt, Kunst zu sammeln  
und Luxusprodukte zu erwerben,

− einen anspruchsvollen Lebensstil pflegt,

− �Informationen über Marken und Trends als zentrale Themen  
ihrer Lebensführung ansieht.

Österreich: 9,00 Euro
Luxemburg: 9,50 Euro 
Italien: 11,50 Euro
Spanien: 11,50 Euro
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Magazin für Kunst und Leben

Biennale Venedig: Alles über die Weltkunstschau / Christoph Schlingensief: 
Der deutsche Pavillon / Taryn Simon: The Living Dead – ein exklusives Portfolio

6/2011
junI

Euro 8,50 / SFr 14,50
www.monopoL-magazIn.dE

es 
werde 
Licht!

John baldessari ist das Zentral-

gestirn im Kunstkosmos. 

Ein Studiobesuch zum 

80. Geburtstag. Fotos 

von Alex Prager
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Wie entsteht Kunst? Die Helfer von Gursky, Gillick & Co. berichten / Venedig 
Der große Biennale-Report / Jochen Klein Renaissance eines vergessenen Malers 

Magazin für Kunst und Leben7/2011
JuLI

Euro 8,50 / SFr 14,50
www.monopoL-magazIn.dE

Warhols
schläfer

John giorno war der Star aus Andy 

Warhols Film „Sleep“ – und Freund

von William S. Burroughs, Jasper 

Johns, Robert Rauschenberg …

Wie die Pop-Art entstand: 

Ein Gespräch
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Weiwei

Wie frei ist er wirklich? 

Ein Hausbesuch. Plus: Fragen an 

Kuratoren und Galeristen.

Ein Spezial über Politik 

und die Freiheit 
der Kunst

Wie 
frei ist 

ai Weiwei?
ein Hausbesuch in Peking 

Plus: Ein Spezial über Politik 

und die Freiheit der 
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2 Verlagsangaben

Verlag	 Juno Kunstverlag GmbH 
	 Friedrichstraße 140, 10117 Berlin

Telefon	 (+49-30) 981 941 - 100 
Telefax	 (+49-30) 981 941 - 199
E-Mail	 verlag@monopol-magazin.de

Geschäftsführer	 Rudolf Spindler

Anzeigenverkauf	 Gruner + Jahr AG & Co KG  
	 G+J Media Sales Anzeigen NEWS
	 Brieffach 32, 20444 Hamburg

Besucher	 Am Baumwall 11, 20459 Hamburg

Anzeigenleitung	 Telefon:	 (+49-40) 37 03 - 29 30
	 Telefax:	 (+49-40) 37 03 - 56 04
E-Mail	 monopol.anzeigen@guj.de

AdSpecial Solutions	 Telefon:	 (+49-40) 37 03 - 22 82
Anzeigendisposition	 Telefon:	 (+49-40) 37 03 - 23 01

Auftragsabwicklung	 Telefax:	 (+49-40) 37 03 - 58 87 
E-Mail	 auftragssteuerung@guj.de

Internet	 www.gujmedia.de/monopol

Kontakt für	 Juno Kunstverlag GmbH
Online-Werbung	 Telefon: 	(+49-30) 981 941 - 170
	 E-Mail:	 anzeigen@monopol-magazin.de

Internet	 www.monopol-magazin.de

Bankverbindung	 Deutsche Bank AG, Hamburg
	 Konto-Nr. 032 93 67, BLZ 200 700 00

	� Technische Angaben: Die aktuellen und verbind- 
lichen Angaben finden Sie unter: www.duon-portal.de 
Anlieferung Druckunterlagen: Die zentrale  
digitale Druckunterlagen-Annahme erfolgt über:  
www.duon-portal.de 
Support erhalten Sie unter: support@duon-portal.de 
Telefon Hotline: (+49-40) 37 41 - 17 50 

	� OBS: Anzeigenbuchungen können auch über das  
Online-Booking-System (OBS) übermittelt werden. 
www.obs-portal.de

Erscheinungsweise	 monatlich

Erstverkaufstag	 Donnerstag

Copypreis	 8,50 EUR (Stand September 2011)

PZN	 502 330

Zahlungs-	 Rechnungen sind am Erstverkaufstag der Aus-
bedingungen	� gabe fällig, in der die Anzeige veröffentlicht wird. 

Bei Vorauszahlung, die in voller Höhe vor dem Erst
verkaufstag beim Verlag eingeht, wird 2 % Skonto 
gewährt, es sei denn, es bestehen noch ältere 
Verlagsforderungen. Bei Sonderrabatten wird kein 
Skonto gewährt. Bankeinzugsverfahren ist vereinbar. 
Bei Überschreitungen des Zahlungsziels werden alle 
weiteren offen stehenden Rechnungen sofort fällig, 
unabhängig von den früher gewährten Zahlungszielen. 
Verzugszinsen lt. Ziff. 12 der Allgemeinen Geschäfts
bedingungen werden in Höhe der banküblichen Zinsen 
für Dispositions-Kredite berechnet.

Geschäfts-	 Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die Zah-
bedingungen	� lungs- und Geschäftsbedingungen, die beim Verlag  

zu beziehen sind oder unter www.gujmedia.de/AGB  
einzusehen sind.

	� Aufgrund steuerlicher Vorschriften bitten wir bei 
Auftragserteilung um Angabe der Steuernummer 
und/oder Umsatzsteuer-ID.

Die in dieser Preisliste aufgeführten Angaben können unterjährig aktu
alisiert werden; den jeweils letzten, verbindlichen Stand dieser Preisliste  
finden Sie unter www.gujmedia.de oder unter www.pz-online.de.

Eine Publikation der Ringier-Gruppe.

 

Ein weiterer 
Premium-Titel von 
Ringier Deutschland:

mailto:verlag@monopol-magazin.de
mailto:monopol.anzeigen@guj.de
mailto:auftragssteuerung@guj.de
http://www.gujmedia.de/monopol
mailto:anzeigen@monopol-magazin.de
http://www.monopol-magazin.de
http://www.duon-portal.de
http://www.duon-portal.de
mailto:support@duon-portal.de
http://www.obs-portal.de
http://www.gujmedia.de/AGB
http://www.gujmedia.de
http://www.pz-online.de
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3 Grundpreise und Rabatte

Farb-/ sw-Anzeigen:
1/1 Seite (Innenteil)

 
8.400,–

Alle Nachlässe gelten je Werbungtreibendem und Abschlussjahr:

Mengenstaffel 
ab	   3 Seiten   4 % 
ab	   6 Seiten   6 % 
ab	   9 Seiten 11 % 
ab	 12 Seiten 14 % 

Abweichende Grundpreise für Vorzugsplatzierungen s. Ziffer 4
 
Sonderfarben, Sonderformate und technische Sonderausführungen  
auf Anfrage.

Kunstmarkt  
Für Galerien, Museen und Auktionshäuser gelten besondere Preise.  
Bitte fordern Sie gesonderte Informationen für Kunstinsertionen an: 
E-Mail:	 kunstmarkt@monopol-magazin.de 
Telefon:	 (+49-30) 981 941 - 131 oder - 163

Buchverlage 
Buchverlage erhalten auf den Grundpreis ihrer Anzeigen und Insertionen 
Nachlass. Bitte fordern Sie gesonderte Informationen an: 
PremiumContentMedia 
E-Mail:	 buchmarkt@monopol-magazin.de 
Telefon:	 (+49-30) 609 859 - 30

mailto:kunstmarkt@monopol-magazin.de
mailto:buchverlage@monopol-magazin.de
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4 Anzeigenformate

1/1 Seite
A:	 213* x 277 mm

2/3 Seite hoch
A:	 135 x 277 mm

1/2 Seite hoch
S:	   96 x 267 mm
A:	 101 x 277 mm

1/2 Seite quer
S:	 198* x 131 mm
A:	 213* x 136 mm

1/4 Seite hoch  
S:	 96 x 131 mm

1/6 Seite hoch
S:	 63 x 131 mm

1/3 Seite hoch
S:	 63 x 267 mm
A:	 68 x 277 mm

1/3 Seite quer
S:	 198  x 85 mm
A:	 213* x 90 mm

1/4 Seite quer
S:	 198 x 63 mm

Anzeigenformate 
auf Einzelseiten

Anzeigenformate 
auf Doppelseiten

A:  angeschnittenes Format, S:  Satzspiegelformat
Beschnittzugabe an allen Seiten je 4 mm.
Alle anschnittgefährdeten Text- und Bildelemente mindestens 5 mm vom Beschnitt entfernt platzieren. 

* Optischer Bundeffekt: Durch die Klebebindung werden ca. 4 mm am Bund optisch verdeckt. 
** Druck über Bund: Motivdoppelung je Seite 4 mm (Umschlag: 5 mm), Einzelseiten liefern.

2/1 Seite** 
A:	 2 x 213 x 277 mm

2 x 1/2 Seite über Bund**
A:	 2 x 213 x 136 mm

 
Weitere Sonderformate und Vorzugsplatzierungen auf Anfrage. 

Kunstmarkt 
Die Formate und Preise für den Rubrikteil 
„Kunstmarkt“ entnehmen Sie dem Preisblatt  
für Kunstanzeigen.

Ihre Ansprechpartner 
Jeremy Higginbotham 
Telefon	 (+49-30) 981 941 - 131
Julie Willard 
Telefon	 (+49-30) 981 941 - 163
Telefax	 (+49-30) 981 941 - 139 
E-Mail	 kunstmarkt@monopol-magazin.de

mailto:kunstmarkt@monopol-magazin.de
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Formate auf Einzelseiten� Farb-/ sw-Anzeigen Formate auf Doppelseiten� Farb-/ sw-Anzeigen

1/1 Seite (Innenteil)	 8.400,– 2/1 Seite (Innenteil)	 16.800,–

1/1 Seite (2./4. Umschlagseite)	 10.400,– 2/1 Seite (2. Umschlagseite + Seite 3)	 21.100,–

1/1 Seite (1. rechte 1/1 Anzeige)	 9.100,– 2/1 Seite (1. Doppelseite im Heft)	 18.200,–

2/3 Seite hoch	 6.000,– 2 x 1/2 Seite quer über Bund	 9.900,–

1/2 Seite	 4.800,–

1/3 Seite	 3.400,–

1/4 Seite	 2.650,–

1/6 Seite hoch	 1.900,–

Alle Preisangaben in Euro; die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

4 Anzeigenpreise

5 Termine

Heft-Nr. Monat Erst- 
verkaufstag

Kalender- 
woche

Anzeigenschluss 
und Rücktritts

termin*

Anlieferung 
Druckunterlagen

Anlieferung  
Beilagen, Beihefter, 

Beikleber

Monopol  
Specials  

Kunsthighlights

Monopol  
Crossover

  2 Februar 19.  1.2012   3 29.12.2011 30.12.2011   6.  1.2012
  3 März 16.  2.2012   7 26.  1.2012 27.  1.2012   3.  2.2012 Art Karlsruhe
  4 April 22.  3.2012 12   1.  3.2012   2.  3.2012   9.  3.2012 Art Cologne Mode und Kunst
  5 Mai 19.  4.2012 16 29.  3.2012 30.  3.2012   5.  4.2012 Design und Kunst
  6 Juni 24.  5.2012 21   3.  5.2012   4.  5.2012 11.  5.2012 Documenta
  7 Juli 28.  6.2012 26   7.  6.2012   8.  6.2012 15.  6.2012 Documenta
  8 August 26.  7.2012 30   5.  7.2012   6.  7.2012 13.  7.2012 St. Moritz Art Masters

  9 September 23.  8.2012 34   2.  8.2012   3.  8.2012 10.  8.2012 DC Open Köln/  
Düsseldorf

10 Oktober 20.  9.2012 38 30.  8.2012 31.  8.2012   7.  9.2012 Mode und Kunst
11 November 18.10.2012 42 27.  9.2012 28.  9.2012   5.10.2012 Design und Kunst
12 Dezember 22.11.2012 47   1.11.2012   2.11.2012   9.11.2012
  1/2013 Januar 20.12.2012 51 29.11.2012 30.11.2012   7.12.2012

�
* Für Sonderinsertionen, -platzierungen und -werbeformen gilt ein um ca. 2 Wochen vorgezogener Anzeigenschluss.
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Rund um die Messe
Highlights, Reportagen 
und Interviews, Service 
auf der Messe sowie 
Hallenpläne und Aus-
steller verzeichnis

Kunst in der Stadt
Die interessantesten
Galerien und Kunst-
Quartiere im Porträt

Wohin nach der Kunst?
Service in der Stadt: Die 
besten Modeadressen, 
Bars, Clubs, Hotels und 
Restaurants

Sonderhefte – MONOPOL-Specials 
zu den Top-Kunstevents

Präsentieren Sie sich im MONOPOL-Special 
der exklusiven Ziel gruppe der Kunst inte-
r essierten und -experten. Die Sonderhefte 
im Magazin format enthalten alle wichtigen 
Informationen rund um die Top-Kunstevents. 
Redaktionell gestaltet und geprägt sowie in 
hochwertiger Aufmachung vermitteln sie 
Hintergründe zu den Veranstaltungen, zeigen 
interessante Details und stellen die Künstler 
in den Vordergrund. So findet der Leser Tipps 
zu den sehenswertesten Kunstwerken, den 
interessantesten Galerien, Veranstaltungs-
hinweise und die besten Adressen für Mode, 
Bars, Clubs, Hotels und Restaurants der 
Umgebung.

Die Highlights des Jahres 2012:

•  Die Monopol Ausgaben Juni und Juli zur Documenta, die 
in der Zeit vom 9.6. – 16.9.2012 stattfindet.

•  Sonderausgaben als Supplement gibt es zur Art Karlsruhe, 
Art Cologne oder DC Open in Düsseldorf und Köln

• Verteilung an Messe-Besucher
• Zusatzauflage in Hotels und Restaurants der jeweiligen Stadt
• Magazinformat 198 x 270 mm
•  4c-Offset auf hochwertigem Papier

Für die Sonderhefte gelten spezielle Konditionen 
und Anzeigenpreise, bitte kontaktieren Sie:

Jens Kauerauf, Anzeigenleiter
Telefon (+49-40) 37 03 - 33 17
Telefax (+49-40) 37 03 - 17 33 17
E-Mail kauerauf.jens@guj.de

Kunstmarktkunden kontaktieren bitte:

Jeremy Higginbotham
Telefon (+49-30) 981 941 - 131

Julie Willard
Telefon (+49-30) 981 941 - 163

Telefax (+49-30) 981 941 - 139
E-Mail kunstmarkt@monopol-magazin.de
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Es beginnt mit einem ausgewo-
genen Frühstück in der Kondi-
torei Café Endle in der Kaiser-

straße – französisches Hochniveau in der 
Innenstadt. Zufällig begegne ich dem einen 
oder anderen Professor der Staatlichen 
Akademie der Bildenden Künste. 
Wir reden über die dort stattfindenden 
Künstlervorträge und mögliche Koopera-
tionen. Wenn das Wetter schön ist, radle ich 
die Stephanienstraße entlang auf die blü-
henden Magnolienbäume der Orangerie 
zu, wo normalerweise die Sammlung des 
20. Jahrhunderts der Staatlichen Kunst-
halle Karlsruhe beherbergt ist. Im Som-
mer zeigen wir aber eine Ausstellung zur 
zeitgenössischen Kunst in Frankreich. 

Ich treffe mich mit dem Leiter der Haus-
technik, dem zuständigen Kurator und dem 
Restaurator, um den Umzug hochkarätiger 
Stücke, etwa von Wassily Kandinsky, Max 
Ernst, Max Beckmann oder Otto Dix, ins 
Hauptgebäude zu diskutieren. Hier liegt 
auch mein Büro. Bevor ich es ansteuere, 
trinke ich mit Anja Casser, der Leiterin 
des Badischen Kunstvereins, einen 
Kaffee im Rih oder im La Cultura del 
Caffè, beide in der Waldstraße nahe der 
Kunsthalle. 

Wir fachsimpeln über die Vorzüge und 
Nachteile historischer Ausstellungssäle. 
Auf die aktuelle Schau des Vereins zum 
Werk der amerikanischen Land-Art- 
Pionierin Nancy Holt bin ich schon enorm 
gespannt. Der Weg zu meinem Arbeitszim-
mer führt mich durch die Pia-Fries-Aus-
stellung im Erdgeschoss – immer wieder 
ein Genuss. 

Vom Büro aus blicke ich auf den unter 
Denkmalschutz stehenden, traumhaft schö-
nen Botanischen Garten und das Schloss, 
in dem das Badische Landesmuseum 

mit einer exquisiten Kollektion griechischer 
Vasen untergebracht ist; früher einmal 
hatte sie in den farbig ausgestalteten Räu-
men der Kunsthalle ihren Ort. An meinem 
Konferenztisch wartet schon eine große 
Runde. Wir besprechen mit Professor 
Wolfgang Ullrich ein Projekt zum Thema 
Reproduktion mit der Hochschule für 
Gestaltung (HfG) für 2012.

Die ersten Seminare dazu laufen bereits. 
Unter anderem liefern wir den Input von 
der historischen Seite aus, unser Wissen 
über die Reproduktionsgrafik. Denn zur 
Kunsthalle gehört auch ein Kupferstich-
kabinett, das fast 90 000 Blätter um-
fasst. Einige Höhepunkte – Zeichnungen 
und Kupferstiche von Martin Schongauer, 
Hendrick Goltzius, Rembrandt, Edgar De-
gas, Paul Cézanne – sind derzeit in einem 
Teil der Schau von Pia Fries zu sehen: im 
,Chambre d’amis‘, also dem Gästezimmer. 

Mittags bei einem Imbiss im Café Max 
gehe ich mit Hansgeorg Schmidt-Berg-
mann von der Literarischen Gesellschaft, 
die im Prinz-Max-Palais zu Hause ist, 
die gemeinsam mit der Stephanus Buch-
handlung organisierte Lesung mit dem 
Schweizer Schriftsteller Peter Stamm (22. 
März, Kunsthalle) durch. Es bleibt noch 
eine halbe Stunde, um die örtliche Ta-
geszeitung, die ‚Badischen Neuesten 
Nachrichten‘, und ein paar überregio-
nale Feuilletons zu studieren. Ich breche 
auf zur Südweststadt über den südlichen 
Teil der Waldstraße, der kleinen, aber 
feinen Geschäftsstraße von Karlsruhe. 

Im Café des Zentrums für Kunst 
und Medientechnologie (ZKM) bin 
ich mit Hans Belting verabredet, der mir 
von seinen neuesten Buchplänen und der 
Ausstellung „The Global Contemporary“ 
erzählt, die im Herbst im ZKM abge-

halten wird. Ich stöbere ein bisschen im 
ZKM-Shop, wo neben wirklich witzigen 
Geschenken auch aktuelle Publikationen 
zu Architektur, Film, Design und Medien-
theorie zu entdecken sind.

Am frühen Abend schaue ich, nicht weit 
vom ZKM entfernt, bei Meyer Riegger 
in der Klauprechtstraße vorbei. Die in-
ternational operierende Galerie stellt oft 
sehr interessante Newcomer vor. Wäh-
rend die hiesige Künstlerszene seit Jahr 
und Tag für später das Pomodoro in der 
Waldstraße vorzieht, sitze ich mit Freun-
den in der Alten Seilerei, gegenüber dem 
Haupteingang der Universität (KIT), in der 
hochklassigen Oberländer Weinstube 
in der Akademiestraße, in Hammer’s 
Restaurant in der Breiten Straße. Oder, 
wenn wir viele sind, im Rosa Bianca in 
der Douglasstraße. 

Optimal wäre danach eine neue Opern-
produktion im Badischen Staatsthe-
ater, ein Jazzkonzert im Tollhaus und 
natürlich auch ein Film im Programmkino 
Schauburg in der Südstadt. 

Wenn die Nacht im Frühjahr schon lau 
ist, bietet sich bis Mitternacht noch ein Spa-
ziergang durchs Zentrum an: beleuchtete 
Sehenswürdigkeiten, die Weinbrenner-
Bauten auf dem fächerförmigen Grund-
riss der Stadt. Vom Zentralbau Sankt 
Stephan an der Erbprinzenstraße über 
das Rondell hinauf zum Rathaus und zur 
Stadtkirche. Am Markt vorbei an der Py-
ramide, in der der Gründer und Namens-
geber Karlsruhes, Karl Wilhelm Markgraf 
von Baden-Durlach, bestattet wurde. Und 
weiter auf der Via Triumphalis Rich-
tung Schloss, um dann links am 
Zirkel abzubiegen, zurück zur 
Staatlichen Kunsthalle.

mein perfekter tag
Sie weiß am besten, wie inspirierend Karlsruhe 
sein kann: Pia Müller-Tamm, Direktorin der 

Staatlichen Kunsthalle, bittet zum Rundgang

KOMPAKT
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Raus ins 
Leben

Avantgarde in ehemaligen Garagen: Eine 
Sonderausstellung der Art Cologne dokumentiert 

die Happenings des Amerikaners Allan Kaprow
in Deutschland – und seinen großen Eigensinn

von elke buhr

KOMPAKT
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E
in Abend im Oktober 1971 in einer zur Galerie  
umgebauten, ehemaligen Tiefgarage in Bochum. 
Ein bärtiger Schweizer und ein bärtiger Ameri-
kaner halten kurze Vorträge: der Ausstellungs-
macher Harald Szeemann und der Künstler 
Allan Kaprow. Der führt das Publikum nach 

draußen, zu einer Mauer, hinter der die Bundesstraße B 1 die 
Stadt durchschneidet. Die Teilnehmer der Aktion stapeln Ze-
mentplatten in die Höhe, bis man hinaufklettern und über die 
Absperrung schauen kann. Danach werden, begleitet von einem 
Frage- und Antwort-Spiel, Zementblöcke an Seilen zum Gehweg 
herabgelassen. 

Nicht nur die angereisten Künstler, auch das Publikum vor Ort 
nimmt Anteil. „Es war ungeheuer voll“, sagt Inge Baecker, die 
damals den Event in ihrer Galerie organisierte. „Fernsehleute 
erschienen, ich selbst passte fast nicht mehr in die Galerie. Die 
Menschen im Ruhrgebiet reagierten damals sehr offen auf diese 
Kunst. Sie fragten, redeten, wollten alles wissen. Es gab geradezu 
eine Gier nach Informationen.“ Die „City Works“-Performance 

war die erste von vielen Aktionen und Ausstellungsbeteiligungen, 
die Baecker für und gemeinsam mit Kaprow in Deutschland orga-
nisierte. Baeckers Arbeit führte dazu, dass Kaprow in Deutschland 
eine Präsenz hatte wie in keinem anderen europäischen Land. 

Nach ihrem Studium der Kunstgeschichte in Bochum eröffnete 
Baecker eine Galerie, die viele wichtige Fluxus-Künstler der Zeit 
vertrat. Über den Kölner Wolf Vostell lernte sie bei Szeemanns 
großer „Happening & Fluxus“-Schau 1970 im Kunstverein Köln 
auch Kaprow kennen. Als seine Agentin organisierte sie nicht nur 
seine Auftritte in ihrer eigenen Galerie, sondern auch zahlreiche 
Kooperationen mit deutschen Museen. 

Eine seiner seltenen objekthaften 
Installationen stellte der riesige 
Turm aus Gummireifen dar, der 
1979 während einer Kunstwoche 
im Bochumer Shoppingcenter 
Ruhr-Park Kinder zum Klettern 
einlud

Aktion „City Works“, Bochum, 1971, v. l. n. r.: Harald Szeemann (sitzend), Allan Kaprow, Inge Baecker in der Galerie Inge Baecker, Bochum. Links: Allan Kaprow in der Badewanne während 
„Basic Thermal Units“, März 1973, in Wohnungen in Essen, Duisburg, Bochum und Remscheid. Unten: Allan Kaprow „Tire Tower“ (Autoreifenturm) während der Bochumer Kunstwoche, 
Ruhr-Park-Shoppingcenter, Bochum, 1979
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Boris Becker „Birshdiea“ 
Galerie Heinz Holtmann, Köln
2010, C-Print-Diasec, 160 x 200 cm, Ex. 2/5, 14 000 Euro

Martin Städeli 
„doDo, Condoodnoc“ 
Vittorio Manalese, Berlin
2010, Zeitung, Pappe, Dachlatten und 
Farbe, 200 x 70 x 65 cm, 8500 Euro

William N. Copley „Ohne Titel“
Linn Lühn, Düsseldorf
1972, Tusche auf Papier, 25 x 21 cm, 5200 Euro

Jiří Georg Dokoupil
„First Eruption Bouquet“
Galerie Karl Pfefferle, München
2010, Acryl und Seifenblasen auf Leinwand, 
160 x 200 cm, 86 000 Euro

Ob Profisammler oder Käufer aus Leidenschaft, die 
Art Cologne bietet etwas für jedes Temperament. 

Monopol hat das Angebot vorab gesichtet

Shoppingliste

KOMPAKT

Lewis Baltz „Rule without exception“
Galerie Thomas Zander, Köln
1989/93, Cibachrome, 41 x 51 cm, Edition von 35, 8500 Euro

Arne Quinze 
„Bidonville View 250810“
Galerie Thomas, München
2010, Holz, Polyurethan, Farbe, 51 x 81 x 12 cm,
sig., dat. und betit., 21 000 Euro
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Sebastian Diaz Morales
„Open Sketch for a Film / Astronaut“
Carlier/Gebauer, Berlin
2010, Tinte auf Papier, bearbeiteter LCD-Screen,
23 x 14 cm, 4000 Euro

André Butzer
„Wo sind meine Socken“ 
Galerie Guido W. Baudach, Berlin
2010, Öl auf Leinwand, 
130 x 175 cm, 38 000 Euro

Jeff Wall „Figures on a sidewalk“
Galerie Rüdiger Schöttle, München
2008, InkJet-Print, 165 x 134 cm, Edition von 4, 330 000 Euro 

Simon Denny „Empty Vessel 04“
Galerie Daniel Buchholz, Köln/Berlin
2010, ausrangierte Fernsehschalung eines Produktionsstudios,
zerbrochenes Neonlicht, Befestigung, Aluminium, Bodenbelag 
eines Fernsehsets, Siebdruck, Plexiglas mit Plastikschutz, 
100 x 75 x 20 cm, 7500 Euro

Günter Fruhtrunk 
„Ohne Titel 
(NICHT ÜBERLAGERNDE 
ELEMENTE)“
Galerie Edith Wahlandt, Stuttgart
1955, Öl auf Rupfen, 130 x 162 cm, 60 000 Euro

Otto Piene „Mud moon“  
Walter Storms Galerie, München
1981/85, Öl, Feuer und Rauch auf Leinwand, 
200 x 150 cm, 140 000 Euro

mailto:kauerauf.jens@guj.de
mailto:kunstmarkt@monopol-magazin.de
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Sonderwerbeformen mit hoher Aufmerksamkeit

Zangenbanderole mit direkter Abonnenten-Ansprache

Die Zangenbanderole kann individuell gestaltet und persona-
lisiert werden. Dieses aufmerksamkeitsstarke Ad Special führt 
den Leser direkt zu ihrem Motiv im Heft: Bei der Konfektionie-
rung wird die Banderole nicht zu einem geschlossenen Ring 
verklebt, sondern die beiden Enden werden auf der Anzeige 
befestigt. Buchbar ist die personalisierte Banderole auch in 
exklusiven Zielgruppenversänden.

Eine komplette Ausgabe von Monopol – eingehüllt in eine Insze-
nierung Ihrer Marke! Die Abonnenten werden mit der persönlichen 
Ansprache auf dem Cover überrascht, befassen sich intensiv mit
dieser besonderen Werbeform und damit auch mit Ihrer Marken-
botschaft. Möglich ist auf Wunsch eine Selektion nach Geschlecht 
und eine entsprechende Kreation.

Nutzen Sie diesen exklusiven 
Verteiler für Ihre Ad Specials!
Der Kreativ-Express richtet 
sich an rund 1.000 führende 
Köpfe der Kreativszene (z. B. 
Art Direktoren), die MONOPOL 
im Vorab-Versand vier Tage 
vor dem offiziellen Erschei -
nungs termin erhalten.

Kreativlösungen in Monopol – kommunizieren Sie mit 
der Creative Class!
Prägungen, Stanzungen, Lentikular-Auftritte oder individuali-
sierte Cover – bei Monopol sind Ad Specials-Lösungen kaum 
Grenzen gesetzt. Fordern Sie uns heraus, indem Sie uns Ihre 
Idee vorlegen! Oder lassen Sie uns einen Auftritt entwickeln, 
der Ihrer Kampagne maximale Aufmerksamkeit verschafft!

Kontakt: Renate Leonhardt
 Telefon (+49-40) 37 03 - 22 82
 Fax (+49-40) 37 03 - 17 22 82
 leonhardt.renate@guj.de

Kreativ-Express

Cover-Dress – auf Wunsch mit Personalisierung!

http://www.ad-specials.de
mailto:leonhardt.renate@guj.de
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Beilagen Beikleber Beihefter
Definition Beilagen sind verarbeitungsfertig angelieferte Produkte, 

die der Zeitschrift lose und mit der geschlossenen Seite 
zum Bund beigelegt werden. 

Beikleber sind verarbeitungsfertig angelieferte 
Produkte, die auf eine Trägeranzeige aufgeklebt werden 
und durch den Interessenten abgelöst werden können.

Beihefter sind fest in eine Zeitschrift integrierte Druck­
sachen/Prospekte eines Werbenden. Sie können ver­
arbeitungsfertig vom Auftraggeber angeliefert oder auf 
Anfrage durch uns hergestellt werden.

Preise je 0/00

Druckauflage

   
 

20.000

   
 

45.000

a) �Postkarten oder andere rechteckige  
ungefalzte Drucksachen	 60,–

b) �Booklets oder andere rechteckige 
gefalzte Drucksachen*	 75,–

c) �Kosten für Warenproben, CD	 auf Anfrage

bis  4 Seiten	 140,– 
bis  8 Seiten	 155,– 
bis 12 Seiten	 170,– 
bis 16 Seiten	 185,– 
bis 20 Seiten	 200,–bis	 30 g 155,– 122,–

bis	 50 g 182,– 132,–
(Abo-Auflage auf Anfrage)
Warenproben, Überformate und weitere besondere Formen auf Anfrage.

Preise für je angefangene tausend Exemplare. Nachlässe werden nicht gewährt. Verbund-Ad Specials sind nach besonderer Vereinbarung möglich.  
Gewichtsabhängige Postgebühren, die für die Belegung der Aboauflage anfallen, sind in diesen Preisen enthalten. 

Belegung 20.000 Expl./45.000 Expl. Gesamtauflage
Trägeranzeige: mindestens 1/1 Seite in der 
Gesamtauflage (Berechnung lt. Preisliste)

Gesamtauflage

Verarbeitungs- 
zuschuss

2 % 2 % 2 %

Auflagen- 
abstimmung

Geringfügige Abweichungen von den vereinbarten Streugebieten sind aus vertriebstechnischen Gründen möglich. Die zu belegenden Auflagen unterliegen Schwankungen,  
deshalb muss die tatsächlich benötigte Menge bei Auftragserteilung abgestimmt werden. Unterschiedliche Versionen in einer Ausgabe nur auf Anfrage.

Stand/ 
Platzierung

Platzierung: an unbestimmter Stelle Platzierung der Trägeranzeige: nach technischen 
Möglichkeiten. Stand des Beiklebers: Innerhalb der  
technischen Grenzen ist der Stand des Beiklebers auf 
dem Anzeigenmotiv beliebig. Die Beiklebetoleranz  
kann bis zu 5 mm nach allen Seiten betragen. 
Bundabstand des Beiklebers:	 mind. 30 mm 
	 max. 60 mm 
Abstand obere Seitenkante:	 mind. 30 mm 
Abstand äußere Seitenkante:	 mind. 20 mm 
Abstand untere Seitenkante:	 mind. 30 mm
Das Produkt muss parallel zum Heftrand geschlossen 
sein.

Platzierung: nach technischen Möglichkeiten

Alle Preisangaben in Euro; die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

	 *	 Gewicht bis 25 Gramm, Mehrgewicht + 0,60 Euro pro Gramm und tausend Exemplare.

http://www.ad-specials.de
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Beilagen Beikleber Beihefter
Formate 
(Breite x Höhe)

Mindestformat:	105 mm x 148 mm (DIN A 6) 
Höchstformat:	 198 mm x 257 mm 
max. Dicke 2,5 mm, darüber nach Absprache

Mindestformat:	  60 mm x   80 mm  
Höchstformat:	 160 mm x 210 mm 
max. Dicke 1,0 mm, darüber nach Absprache 
Abweichende Formate: auf Anfrage

Unbeschnittenes Anlieferungsformat: 219 mm x 283 mm 
(inkl. 3 mm Beschnittzugabe und 3 mm Fräsrand am Bund) 
Beschnittenes Endformat: 213 mm x 277 mm

Papiergewicht Mindestgewichte: 
2-seitige Beilagen:	 150 g/qm 
4-seitige Beilagen:	 100 g/qm 
8-seitige Beilagen:	 60 g/qm 
Umfangreichere Beilagen:	 50 g/qm

Papiergewicht für Postkarten: 135 g/qm 
Für andere Drucksachen: nach Absprache

Mindestgewichte: 
  2-seitige Beihefter:	 150 g/qm 
  4-seitige Beihefter:	 100 g/qm 
  8-seitige Beihefter:	 70 g/qm 
12-seitige Beihefter:	 65 g/qm 
16-/20-seitige Beihefter:	 57 g/qm

Technische 
Hinweise

Maschinelle Verarbeitung mit der geschlossenen Seite 
zum Bund (Zickzackfalz nicht möglich). Beilagen müssen 
als ein Teil verarbeitet werden können. Eine angeklebte 
Postkarte muss seitlich an der geschlossenen Seite mit 
einer Streifenleimung fixiert sein.  

Bedingungen für Warenproben können in der 
Anzeigenabteilung abgefordert werden.

Die Anlieferung ist im unbeschnittenen Format zur 
Weiterverarbeitung mit Kopfanlage erforderlich.  
Vom Heftformat abweichende Beihefter sind nur nach 
besonderer Vereinbarung möglich.
Mehrseitige Produkte müssen am Bund per Falzung 
geschlossen, jedoch möglichst nicht vorgeleimt oder 
geklammert sein.

Bei evtl. auftretenden Verarbeitungsschwierigkeiten hat die Fertigstellung der Auflage Vorrang gegenüber den Ad Specials. Die Preise für Ad Specials können sich erhöhen, falls 
durch sie z. B. die Verarbeitung erschwert wird. Der Verlag muss von allen Ansprüchen Dritter, die sich aus der Verarbeitung ergeben könnten, freigestellt werden. Ebenso sind 
Schäden, die aus der Nichtbeachtung der technischen Anforderungen entstehen, zu ersetzen. Entstehen durch Ad Specials Entsorgungskosten, trägt diese der Auftraggeber. Auf 
eine Kennzeichnungspflicht gemäß § 14 JSchG ist bei Auftragserteilung hinzuweisen.

Auftrags- und Für Ad Specials gilt ein um ca. 2 Wochen vorgezogener Anzeigenschluss (siehe Ziffer 5).
Rücktrittstermin Disposition so früh wie möglich erbeten. Reservierungen sind für 4 Wochen möglich, danach bzw. zum Auftragsschlusstermin hat ein Auftrag Vorrang. Der Auftrag wird für den 

Verlag nach Vorlage eines Musters (5-fach) bei Auftragserteilung und dessen Billigung verbindlich, spätestens aber muss das Muster dem Verlag zum Buchungsschluss bzw. 
rechtzeitig vor Druck des Ad Specials vorliegen. Ad Specials, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Werbung erkennbar sind, müssen aus presserechtlichen Gründen mit dem Wort 
„ANZEIGE“ gekennzeichnet werden (mindestens in 8 Punkt Versalien). Zur Überprüfung benötigt der Verlag vor Druckbeginn der Insertion ein PDF zur Gutgabe. Bei einem Beikleber 
wird zusätzlich ein Standmuster benötigt. Bei Warenproben und Prospekten ist die Annahme eines Auftrages gegebenenfalls von der Durchführung eines Probelaufs abhängig.

Anlieferung Ad Specials müssen einwandfrei verarbeitet und in unverschränkten Lagen zu 10 cm abgesetzt, auf Euro-Paletten transportsicher verpackt sein. Die Begleitpapiere müssen 
Angaben über Stückzahl der Transporteinheiten, Zeitschriftentitel, Heftnummer, Inserent und Streuung enthalten. An jeder Verpackungseinheit sollte sichtbar ein Muster ange­
bracht sein. Eine Wareneingangskontrolle findet in der Druckerei nicht statt. Abweichungen von der Packnorm führen zu Mehrkosten. Anlieferung lt. Terminplan frei Druckerei

Anlieferungs- 
anschrift

Neef + Stumme GmbH & Co. KG, Werk II, Herr Mahnke/Monopol, Schillerstraße 2, 29378 Wittingen, 
Anlieferzeit: montags bis freitags 6.00 bis 18.00 Uhr, Telefon (+49) 58 31 - 23 161, Telefax (+49) 58 31 - 23 - 32 161, E-Mail: monopol@neef-stumme.de

Druckservice Auf Wunsch übernimmt der Verlag auch die Produktion des Ad Specials. Preise auf Anfrage.

http://www.ad-specials.de
mailto:cicero@neef-stumme.de
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Gruner + Jahr AG & Co KG | Sitz: Hamburg, Amtsgericht Hamburg HRA 102257 
Komplementärin: Druck- und Verlagshaus Gruner + Jahr Aktiengesellschaft | Sitz: Hamburg, Amtsgericht Hamburg HRB 93683
Vorstand: Dr. Bernd Buchholz (Vorsitzender), Dr. Torsten-Jörn Klein, Achim Twardy
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Hartmut Ostrowski

MONOPOL Anzeigenleitung
Am Baumwall 11
20459 Hamburg
Telefon	+49 (0) 40 / 37 03-29 30
E-Mail monopol.anzeigen@guj.de
www.gujmedia.de/monopol

Verkaufsbüros Inland
Verkaufsbüro Nord – Berlin
Gruner + Jahr AG & Co KG
Kurfürstendamm 182
10707 Berlin
Telefon	+49 (0) 30 / 25 48 06 - 50
Telefax	 +49 (0) 30 / 25 48 06 - 51
E-Mail vb.nord-berlin@guj.de

Verkaufsbüro Süd
Gruner + Jahr AG & Co KG
Weihenstephaner Straße 7
81673 München
Telefon	+49 (0) 89 / 41 52 - 250
Telefax	 +49 (0) 89 / 41 52 - 251
E-Mail vb.sued@guj.de

Verkaufsbüro Nord – Hamburg/Hannover
Gruner + Jahr AG & Co KG
Postanschrift: 20444 Hamburg
Besucher: Stubbenhuk 10
20459 Hamburg
Telefon	+49 (0) 40 / 37 03 - 22 01
Telefax	 +49 (0) 40 / 37 03 - 56 90
E-Mail vb.nord-hamburg@guj.de

Verkaufsbüro Süd-West
Gruner + Jahr AG & Co KG
Leuschnerstraße 1
70174 Stuttgart
Telefon	+49 (0) 711 / 2 28 46 - 0
Telefax	 +49 (0) 711 / 2 28 46 - 33
E-Mail vb.sued-west@guj.de

Verkaufsbüro West
Gruner + Jahr AG & Co KG
Postf. 102661, 40017 Düsseldorf
Besucher: Heinrichstraße 24
40239 Düsseldorf
Telefon	 +49 (0) 211 / 6 18 75 - 0
Telefax	 +49 (0) 211 / 61 33 95
E-Mail vb.west@guj.de

Verkaufsbüro Mitte
Gruner + Jahr AG & Co KG
Postf. 900407, 60444 Frankfurt
Besucher: Insterburger Straße 16
60487 Frankfurt
Telefon	+49 (0) 69 / 79 30 07 - 0
Telefax	 +49 (0) 69 / 77 24 60
E-Mail vb.mitte@guj.de

Verkaufsbüros International
Österreich und Südtirol
Erwin W. Luthwig
Gruner + Jahr Verlagsges. mbH.
Parkring 12
1010 Wien
Österreich
Telefon	+43 (0) 1 / 5 12 56 47 - 0
Telefax	 +43 (0) 1 / 5 12 57 32
E-Mail luthwig.erwin@guj.de

Schweiz
Hans H. Otto
Gruner + Jahr (Schweiz) AG
Zeltweg 15, P.O. Box 1672  
8032 Zürich
Schweiz
Telefon	+41 (0) 44 / 2 69 70 70
Telefax	 +41 (0) 44 / 2 69 70 71
E-Mail guj.schweiz@guj.de

8 Verkaufsbüros/Ansprechpartner

Kunstmarkt 
Juno Kunstverlag GmbH 
Friedrichstraße 140, 10117 Berlin 
Telefon: +49 (0) 30 / 981 941-131 
E-Mail: kunstmarkt@monopol-magazin.de 
monopol-magazin.de

Buchmarkt  
PremiumContentMedia  
Thomas Laschinski 
Große Hamburger Straße 28, 10115 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 / 60 98 59 - 30
Fax: +49 (0) 30 / 60 98 59 - 33
E-Mail: buchmarkt@monopol-magazin.de

Monopol online  
Juno Kunstverlag GmbH 
Friedrichstraße 140, 10117 Berlin 
Telefon: +49 (0) 30 / 981 941-170 
E-Mail: anzeigen@monopol-magazin.de

mailto:monopol.anzeigen@guj.de
http://www.gujmedia.de/monopol
mailto:vb.nord-berlin@guj.de
mailto:vb.sued@guj.de
mailto:vb.nord-hamburg@guj.de
mailto:vb.sued-west@guj.de
mailto:vb.west@guj.de
mailto:kunstmarkt@monopol-magazin.de
mailto:anzeigen@monopol-magazin.de
mailto:vb.mitte@guj.de
mailto:luthwig.erwin@guj.de
mailto:guj.schweiz@guj.de


Leistungen der Media Research Services

Erfahren Sie mehr!

Mehr relevantes Wissen über Werbewirkung, über Kommunikation 

und den Status Ihrer Marke.

Das erfahrene Team der G+J Media Research Services bietet Ihnen 

ein vielfältiges Spektrum quantitativer und qualitativer Markt-

forschungsleistungen. 

  * Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.

** Individualisiertes Angebot mit unterschiedlicher Fallzahl möglich.

Werbewirkungstracking im G+J Werbewirkungspanel (4 Wellen)       12.000 € *

    inklusive SemanticMining-Analyse von Werbeassoziationen

   und BrandSculpture-Technik          17.000 € *

Branding Barometer Online             3.000 € *

Branding Barometer Mobile         7.000 € *

Branding Barometer Crossmedia         4.500 € *

G+J Ad Check Pretest/Motivtest/Copytest (1 Motiv an 150 Probanden)**     4.500 € *

Markenpositionierung mit der BrandSculpture-Technik, 

ausgezeichnet mit dem Preis der Deutschen Marktforschung (300 Probanden)**       6.000 € *

SemanticMining-Analyse von Werbe- oder Markenassoziationen (300 Probanden)**                                      4.500 € *

Workshop zu strategischer Mediaplanung        4.000 € *

G+J Media Research Services erhält seit Jahren Bestnoten über 

den W&V Vermarktercheck. Dieses Jahr wurden wir darüber hinaus 

mit dem Innovationspreis der Deutschen Marktforschung (BVM) 

ausgezeichnet.

G+J Media Research Services – Relevance makes the difference.

SIE WOLLEN MEHR ÜBER IHRE 
MARKE UND WERBUNG WISSEN?
Alle wichtigen Infos auf einen Blick
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